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Muge unb übt bte gertigîeit ber Çanb; fie ersieht ju gteip, 3lu§bauer, Drbnung utib

©emiffenhaftigîeit, oerleiht inbioibueUe Ctegfamîeit unb ©djaffenëfreube unb belebt ben

©inn für ©parfam!eit unb probuttioe 9lrbeit. gn bem namentlich aud) butch zahlreiche

inftru!tioe 9lbbilbungen nuparen Sud) £)at bte Serfafferht ade ©rfahrungen ihrer Se»

tufëprapië al§ gnbuftrielehrerin niebergetegt. ©amtlicbe îechniîen ber Stebhaberfünfte

ftnb erprobt unb ftubiert, Semble e§ fid) nun um Çoljmalerei, Sranbmalerei, Kerbfd)niit,
gladhfdhniprei, Suntfchniprei, gntarfienfehniprei, 8eberfd)nitt= unb ißunjicrarbeit, 8eber»

9% unb »Seijarbeit, ©lasrabierarbeit ober um ©lagbronjemalerei, STtetalläpn, ©teüt»

äpn, ©obeltnmalerei, @teinmofai!ted)ni!, Saubfägearbeit, St a g elarbeit, Soffieren, Seifte;»
malerei unb Kor!arbeit.

SPlütter unb@rsiei)erinnen, Seherinnen, lur^. alle bie tag lid) mit
ber ïïetnen @d)ar ju tun haben» bürfteba§ foeben erfolgte ©rfcfjeinen eineë reijen»
ben ®efct)ichtenbud)e§ intereffieren, bag fidt) nicht nur jum ©elbftlefen für bie Kleinen,

fonbern aud) ganj befonberê jum Sorlefen unb Stadjerjä^Ien eignet. „Sur greube",
150 ©efd)id)ten unb nod) eine non §elene ©tödl unb gratt Juliane (Serlag non Otto
37laier in Stanenêburg. Sßrei§ fein gebunben 3 371!. 50). ®ie ®efcfjidtjten ftnb alle fo red t
bem ünblidjen ©ernüt angepaßt unb enthalte« teilte aufbrütglicp STÎoral, bie in et!enn»

barer 2lbfichtlid)!eit nur ju leicht ermübet. 37îeifierl)aft gelang ben beiben Serfafftrinncn
bie 3Bat)l beë ©toffeë. SBir finben nidjtë Kinbifdjeë, aud) nichts, tnaë bem Kinb )u fern

liegt ober e§ Iangroeilt; bie ©rjafjlungen ftnb oorneljmlid) ber Kinberroelt, aber aud) btr
Siermelt entnommen, bie ja ba§ gntereffe ber Kleinen fo fetjr in Slnfprud) nimmt. Ken

©eringerer al§ ißeter Diofegger ï)at bem Sud) ein ©eleitmort getoibmet.

®ie ©rjiehung in ©Iternhaufe. @iu Sîatgeber für gemiffenljafte ©Irern

Son Sîegierungg» unb @d)ulrat a. ®. £>. Kteh- ißrei§ im Drig.»8einenbanb 371!. 1.— (®reth»

lein'§ Sßra!t. Çausbibliotheî Söb. 10). Konrab ©rethletn'ë Serlag in Seipjig. — @§ ift

jur ©enüge be!annt, baft niele ©Item ber ©rphung iljrer Kinber nid)t bie nötige Sorgfalt
roibmen, roeil iljnen überhaupt jebeS rechte SerftünbniS per^u abgeht. ®ie metften ©Item

erjiehen alle ihre Ktnber nad) ber Schablone, ohne auf bie grofte Serfdpebenheit in Kon»

ftitution, gntetligenj unb Temperament ffiüdficht ju nehmen. ®ie ©rjiehung ift aber eine

Kunft, eine fd)toierige Kunft fogar; umfomehr mühte ein Sud) über btefe Kunft in jebeut

tpaufe ju finben fein unb au§ innerfter @eroiffenëpfltd)t, je früher befto oorteilhafter,
non Sater unb 37iutter gemeinfam fleiftg ftubiert toerben. ®a§ oben genannte Such

unterrichtet burd)auë !Iar unb erfchöpfenb über aüe ©rjiehungëfragen, unb gibt au§ ber

gebet etne§ pmorragenben gadjmanneg bie roertoollften 2Bin!e.

„®et 37tenf<h unb bie ©rbe." Son £>an§ Kraemer (®eutfcpg Serlagëhauë

Song & ©te., Serlin W. 57. Sieferung 22—24, à 60 Sßfg.).

gür ben !ran!en ®id)ter g. Sîooê non „Ungenannt am Sobenfee" gr. 5 erhalten

p hüben, befdjeinißt mit herzlichem ®an! ®te 9teba!tion.

iBanfcfagung.
®ie in ben Slummern 7, 9 unb 10 btefer Seitfchrift oerjcichneten Stebeëgaben finb

mir jeroeilen fofort oon §errn Uîebatteur ®r. Sögtlin eingehanbigt toorben. gd) fpred)e

ben ebelf)et)tgen ©ebern unb bem freunbltchen Sermittler ben märmften ®an! au§ unb

bitte raegen ber burdh üble§ Seftnben unb fonftige Umftünbe oerfpäteten Serbantung um

gütige ©ntfdhulbigung.

©ifüon, 12. gunt 1907. g.9ioo_^

RflisMicn: Dr. Hd. USgtlin in Süfkh V, flsyisttasse 70. (asetträge »m an biefe abreget)

®igr Itnoeetttnet (ineeranbten mue jjîiteitpoeio p*teel«gt roerfcc«. "3MI
Druck und expedition «on IMller, Klerdet S Kie., Sdjipfe 33, Zürich I.
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Auge und übt die Fertigkeit der Hand; sie erzieht zu Fleiß, Ausdauer, Ordnung und

Gewissenhaftigkeit, verleiht individuelle Regsamkeit und Schaffensfreude und belebt den

Sinn für Sparsamkeit und produktive Arbeit. In dem namentlich auch durch zahlreiche

instruktive Abbildungen nutzbaren Buch hat die Verfasserin alle Erfahrungen ihrer Be-

rufspraxis als Jndustrielehrerin niedergelegt. Sämtliche Techniken der Liebhaberkünste

sind erprobt und studiert, handle es sich nun um Holzmalerei, Brandmalerei, Kerbschnilt,

Flachschnitzerei, Buntschnitzerei, Jntarsienschnitzerei, Lederschnitt- und Punzierarbeit, Leder-

Ätz- und -Beizarbeit, Glasradierarbeit oder um Glasbronzemalerei, Metallätzen, Stein-
ätzen, Gobelinmalerei, Steinmosaiktechnik, Laubsägearbeit, Nagelarbeit, Bossieren, Telftei-
malerei und Korkarbeit.

Mütter und Erzi eherinn en, Lehrerinnen, kurz, alle die täglich mit
der kleinen Schar zu tun haben, dürfte das soeben erfolgte Erscheinen eines reizen-
den Geschichtenbuches interessieren, das sich nicht nur zum Selbstlesen für die Kleinen,

fondern auch ganz besonders zum Borlesen und Nacherzählen eignet. „Zur Freude",
150 Geschichten und noch eine von Helene Stockt und Frau Juliane (Verlag von Otto

Maier in Ravensburg. Preis sein gebunden 3 Mk. SV). Die Geschichten sind alle so recht

dem kindlichen Gemüt angepaßt und enthalten keine ausdringliche Moral, die in erkenn-

barer Absichtlichkeit nur zu leicht ermüdet. Meisterhaft gelang den beiden Verfasserinnen

die Wahl des Stoffes. Wir finden nichts Kindisches, auch nichts, was dem Kind zu seen

liegt oder es langweilt; die Erzählungen find vornehmlich der Kinderwelt, aber auch der

Tierwelt entnommen, die ja das Interesse der Kleinen so sehr in Anspruch nimmt. Ke n

Geringerer als Peter Rosegger hat dem Buch ein Geleitwort gewidmet.

Die Erziehung im Elternhause. Ein Ratgeber für gewissenhafte Elrern
Bon Regierungs- und Schulrat a. D. H. Kietz. Preis im Orig.-Leinenband Mk. 1.— (Greth-
lein's Prakt. Hausbibliothek Bd. 10). Konrad Grethlein's Verlag in Leipzig. — Es ist

zur Genüge bekannt, daß viele Eltern der Erziehung ihrer Kinder nicht die nötige Sorgfalt
widmen, weil ihnen überhaupt jedes rechte Verständnis hierzu abgeht. Die meisten Eltern

erziehen alle ihre Kinder nach der Schablone, ohne aus die große Verschiedenheit in Kon-

stitution, Intelligenz und Temperament Rücksicht zu nehmen. Die Erziehung ist aber eine

Kunst, eine schwierige Kunst sogar; umsomehr müßte ein Buch über diese Kunst in jedem

Hause zu finden sein und aus innerster Gewissenspflicht, je früher desto vorteilhafter,
von Bater und Mutter gemeinsam fleißig studiert werden. Das oben genannte Buch

unterrichtet durchaus klar und erschöpfend über alle Erziehungsfragen, und gibt aus der

Feder eines hervorragenden Fachmannes die wertvollsten Winke.

„Der Mensch und die Erde." Bon Hans Kraemer (Deutsches Verlagshaus

Bong à. Cie., Berlin XV. 57. Lieferung 22—24, à 60 Pfg.).

Für den kranken Dichter I. Roos von „Ungenannt am Bodensee" Fr. 5 erhallen

zu haben, bescheinigt mit herzlichem Dank Die Redaktion.

Dsnklsgung.
Die in den Nummern 7, g und 10 dieser Zeitschrift verzeichneten Liebesgaben sind

mir jeweilen sofort von Herrn Redakteur Dr. Vögtlin eingehändigt worden. Ich spreche

den edelherzigen Gebern und dem freundlichen Vermittler den wärmsten Dank aus und

bitte wegen der durch übles Befinden und sonstige Umstände verspäteten Verdankung um

gütige Entschuldigung.
Gisiko n, 12. Juni 1907. I- Roos.

k-i!sîttion: Or. Ast. Wgtlin in Türich V, AzPitMîîe 70. tB-ltriigî -ur cm diese Adresse t>

Nê' Nnoerlangt eingesandten Keiträgen muß da» Rückporto beigelegt werden. "S«>
lZmck unä Cxpeäitisn von Müller. Weräer H Ne., 8chipîe 3Z, Zürich I.
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